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Schulpflichtige Kinder mit guten Schulzeugnissen belohnt d er Elektronikhãndler 
mitBarern. Das finden nicht alle gu t. 

.Es ist nochgar nicht allzu lange h er, 
liebe Kinder, genauer gesagt am 21. · 
Sept,ernber 1998, da traf euer heutiger 
Kolurnnenonkei frührnorgens in Kiesen 
ein un d kaúfte dort in d er Kãserei, di<= 
es damals nóch ga b; Kraftriegel un d 

Irn Haslúal hat der moderne Mensch 
sei.t den 1960er Jahren Tunnel in di e 
Iãstigen Berge Gottes gebohtt, deretwe~ 
gen er, der moderne Mensch, nieht 
rnehr schnell genug rnit delh Auto ~.e< 0 v~~c\ ·'8 . 7-. ].o~. s· 

Eben hat si e di e lang ersehnten pinkfar­
benen Kopfhõrer gekauft. Sie liegen 
noch iri der ungeõffneten Verpackung. 
Ines, di e nicht· rnit Nachnarne genannt 
werden rnõchte, tritt soeben aus dern 
Media Markt in der ehernaligen Berner 
Markthalle. Sie ist unterwegs rnit ihrern 
zwei]ahrejüngeren Bruder Younes und 
ihrern i(ater Abdellah (56). Seine beiden 
Kinder gehen,in Bern zur Schule- in die' 
fünfte und die dritte Klasse. Und beide 
sind das Zielpublikurn der «Zeugnisak­
tion» von Media Markt: Der Elektronik­
hãndler verteilt allen schulpflichtigen 
Kindern für gute Schulnoten Bares. Für 
die Note sechs etwa gibt es drei Franken, 
für jeden Fünfeinhalb~r zwei Franken, 
undjede Fünfwirft noch einen Franken 
ab. Di e weniger Erfolgreichen ha ben die 
Mõglichkeit, an der Verlosung von drei 
Tablets teilzu:nehrnen. 

N ur di e beste:n Schüler werden im Media 
Markt.belohnt. Foto: Valéríe Chételat 

Vo:n der Aktion ha ben di e drei Media­
Markt-Besucher noth nie gehõrt, Qb­
wohl Ines' Noten ein hübsches Sürnrn­
chen abwerfe:n würden, wird süi ihr 
Zeugnis Media Markt aber nicht vorbei­
bringen: «Es ist die Aufgabe der ElterÍt, 
gute Schulleistungen zi.I belohnen, und 
nicht die Aufgabe von Media Markt.» 
Und ihr Vater fügt an: «Es geht Medid 
Markt nur urns Geld und âarurn, künf­
tige Kun d en urn den Finger zu yvickeln.» 
Dass dern Elektronikrnarkt die Bildung 
der Schülerinnen und Schüler wichtig · 
sei, bezweifelt Abde)lah. 

«Wilrtschaft bellohnt Erlollg:reiche» 
«Kiar, es ist eine Mar1<etingsaktion», sagt 
Séverine de Rougernont, Pressespreche­
rin von Media Markt, über di e Aktion. Es 
gehe aber urnmehr: «Es ist Media Markt 
~in Anli~gen, Schüleririnen un d Schüler 
nach einern anstrengenden Schuljahr zu 
belohnen und ihnen eine kléine Freude 
zu bereiten.» Denn für di e Schweiz sei en 
gut ausgebildeteund rnotivierte Schüle­
rinnen und Schüler unverzichtbar, so de 
Rougernont. Mit' d er Aktion rnache 
Media Markt den Schülern Mú.t, sith in 
der Schule voll einzusetzen. «Ih der 
Wirtschaft werden spãter auch die Er­
folgreichen honoriert.» 

Die Marketingidee scheint anzukorn- · 
rnen. Irn Kanton Bern haben vor einern 
Jahr rund 1000 Schulkinder ihr Zeugnis 
in den Filialen vorbeigebracht, so die 
Zahlen des Elektronikhandlers. Und die 
Rückrneldungen der Eltern seien «sehr 
positiv gewesen», so de Rougeinont... 

Lo b ist «wertvoller» 
~<Einige Kinder werden skh 'ü'ber di e Ak~ 
tion total freuen - viele .~ber au eh fru$­
triert sein», sagt Barqara Wüthrich, Be­
raterin bei Projuventute. Sie setzt Frage­
zeichen hintêr di e Idee von Media Markt. 
Es sei problernatisch, dass nur diejeni­
gen rnit d en besten Noten belohnt wür­
den un d di e Aktion auf dern reinen Leis­
tl;mgsgedanken aufbaue. Obsc;hon .die 
rneisten Kinder in der Schule sehr enga-

«Das ist eine 
aggressive I<ampa­
gne mit I<indern 
als Zielgruppeo» 
Wieglinde Lórz, Décroissance Bern 

· Orangensaft: 
Vor der Kãserei 
plãtscherte ein 
Brunnen. 

Das erste Mal 
verfranzt hat er 
sich, also habe 
ich rnich, dann 

. mitten in d er 
Stadt Thun, weil 
die Blumenban-
deli d er Stadt­

gãrtnerei fast dieselbe Farbe ha:tten wie 
'çiie Velowegweiser. Und, ah j a, ich 
liatte ein Handy dabei (Netzabdeckung 
in d en Alpen darnals schatzungsweise. 
zehn Prozent), ein HandyJ liebe Kinder, 
rnein erstes überha'upt, ein Nokia von 
der Grõsse ~ines Ankenrnõdeli (200 . 
Grarnrn) und rnÍt einer tcital neumoJli­
'schen Antenne, di e rnan iJ.icht mehr 
auszuziehenbrauchte-oder, j~ riaêh 
Charakter: nicht rnehr auS'Ziehen ·· 
konnte vor Uns arideren Leuten, 'die 

. durchseirie, Gottes, Schõpfuug 
hrausen konnte. Mit deinem Velo 
stehst du heute noch, 2015, púchstab­
lich davor wie der Esel arn Berg und 
suchst die alte Grirnselstrasse o'der 
weriigstens einen Wanderweg urn diése 
Tõff- und Autolõcher herurn, selbst 
wenn du dafür dein V elo rnitsamt 

· Gepãck schultern rnüsstesL Bei einern 
dieser Tunnel wirst du freilich (vetrnut- · 
lich irnrner noch) scheitern: Hier rnusst 
dudmch!. · · 

Un d ~enn d er Velõli dann rnit sein er 
ganzen Verletzlichkeit rnitten drin ist 

. irn (irnrner noch?) schurnrnrig l;Jeleuch­
teten Tunnel rnit leichter Steigung, un d 

· schon denl<t, gleich ha be erd gesc~afft, · 
hõrt er von hinten einen motorisierten 
Zeitgenossen niit 100 oder wie Sachen 
heranbrausen, wahrend einern (und ' 
ihrn) gleichzeitig ein and~rer Motoric 
sierter rnit Volllicht entgegenbraust 
und beide blendet. «Wie hast d us rnit 

giert sei en, würden nicht alle gleich be­
lohnt. Wüthrich weiter: Ausserdern be­
rücksichtige Media Markt die heute viel 
differenzierteren Zeugnisse nicht, die 
etwa au eh Sozialkornpetenzen bewerte­
ten. Studien zeigten weiter, dass ill\lte­
rielle Belolmungen ihre Widmng schnell 
verlieren würden und Kinder irnrner 
grõssere Belohnungen erwarteten. 
«Wenn eine Lehrp~rson ein Lob aus­
spricht, ist dies für ein Kind viel wertvol­
ler», so Wüthrich. Wichtig sei, dass Kin­
der auch für die eigenen Fortschritte be~ 
lohnt würden. 

. Werllnmgve.rbieten? 
Deutlicher sind di e Worte von Wieglinde 
Lorz von Décroissance, der wachstums­
kritischen Bewegung in Bern. «Es ist 
eine weitere.aggressive Werbekarnpagne 

wir da.nn uns~.rerseits deu Kopf einzo­
gén, was solohe Teleskop-Antennen­
.Beshzer wiederurn als Respektbezeu­
gúrig interpreti<=rten Und nicht etwa als ·. 
Signal, wie peirilich urtsereinem ande­
ren ihretgattig Mitmenschen sind, aber 
wir schweifeiJ. ab. 

d er Religíon?», hõrt rnan dann im · 1 

Hinterko:Pf Gretchen fragep., a b er man 
hatjetzt graâ. keine Z ei t dafür unddst 
aucjl nicht rnehr so überzeugt von ·· 
seiner Ai1twort, di e Vor de.mTuunel 
eventuell'anders gelautet hãtte, ,als 
wenn rnan heil wíeder daraus heralls­
kornrnt: 

) . 

rnit Kindern als Zielgruppe», sagt Lorz ... Spater in Innertldrchen lernte ich vor 
Den Kindern würde Geld versprocheli, · · dern Bancomaten Max aus Bayern · 
dabei gãben si e letztlich ihr Geld.aus. Da kennen, d er anjenern Morgen bereits 
das Interesse Kindern · gelte, di e aus den Brünig gernacht hatte. Wir haifen 
Si eh t des Staàtes niclit eigenverantwort- dann no eh einern frerndsprachigen 
lich handeln kõnnen, sei di e Akticm «be- Radler weiter, der uns hartnãcldg rnit 
'sonders. verwerflich)), Viele Schüler• <<Arschloch! Arschloch!» bedrãngte, 
brãchten ihr Zeugnis wohl irn Media un d wiesen ihrn rnit vereinten Gesten 
Markt vorbei, ohhe dass es. ihre Eltetn d en richtigen Vfeg zur «Aaresj:hlucht? .. 
wüssten. Wie es irn franzõsiséhen Gref Aareschlucht!», und nachher wünsch: 
noble bereits Praxis sei, sollte Werbung · ten wir uns alle gegenseitig gute 
gãnzlich ver'Qoten werden. Denn .rnit Fahrt. Ich trafMax dann üb_rigens arn 
Werbung w er de ein wirtschaftliches Sys- folgenden Ta g vor einer Apotheke in 
tern angekurbelt, in d em konsumiert Anderrnatt wieder, da war Herr 
werde, nicht weil die Konsurnenten di e Sawiris no eh weit weg, un d ausser- · 
Ware benõtigten, sondern urn ein be- dern ist Anderrnatt schonKanton 
stimrntes Wirtschaftssystem aufrechtzu- . Uri un d deshalb jenseits dieser Ko-· 
·erhalten, so Lorz. lúrrme. 
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_ .... ""' .... Berner Nordring 

· · ImÜbrigen ist der.Grirnselpass zwar 
· anstrengender als der Furkapass, aber 

benutierfreundlicher: Von Gletsch aus 
si eh t man. riarnlich praldisch wahrérid 
der ganzen Fahrt dié volle Flirka-She­
cke bis· zuoberst. Der Grirnselpass 
hingfFgeri bietet Etappen an~ wo sich 
die Ítãchste Steigungjeweils hintet der: 
jetzigen verbirgt, und darüb.er kõnnten 
wir nun lange lebensphilosóphierei:J,, 
li ebe Kinder, aher wãhrend ich dies ·· 
hier absondere, ist es für settigs grad z 

. grüseli düppig. 
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